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Faunistische Notizen über Noctuidae in Südwestdeutschland, 1.

Zur Frage der Bodenständigkeit von 
Ochropleura musiva H ü b n e r , [1803], in 
Deutschland außerhalb des Alpenraums 

(Insecta, Lepidoptera, Noctuidae)

von

Axel Steiner

Faunistic notes on Noctuidae in South West Germany, 1.
On the occurrence of Ochropleura musiva  HU b n e r , [18031 in 
Germany outside the Alps (insecta, Lepidoptera, Noctuidae)

Abstract: The records of O. musiva from the Schwäbische Alb 
(Swabian Jura), ignored in regional handbooks, are reviewed and 
it is concluded that a probably resident population existed in this 
area until the nineteen-thirties. Entomologists who possess unpub
lished data or specimens from Germany north of the Alps are 
requested to communicate their records.

Im Rahmen der Bearbeitung der Schmetterlingsfauna von Baden-Würt
temberg (Ebert et al., in Vorbereitung) ergab sich die Notwendigkeit, 
die einzelnen Funde von Ochropleura musiva nördlich des ständigen 
Vorkommens im Alpenraum kritisch zu überprüfen. Bis in die 30er 
Jahre unseres Jahrhunderts wurde O. musiva nämlich mehrfach von 
verschiedenen Stellen der Schwäbischen Alb gemeldet, z. B. vom Lo
chenstein bei Balingen, 950 m, und aus der Umgebung von Veringen- 
stadt, um 650 m (Schneider 1929, Schneider [1939]). Dabei deuten 
mehrere Umstände auf eine (damalige) Bodenständigkeit hin: Die Mel
dungen stammen alle aus einem einheitlichen Naturraum und — soweit 
rekonstruierbar — aus xerothermen Biotopen (Trockenrasen und Weiß- 
jura-Felshänge), die mit den Lebensräumen, die O. musiva im Alpen-
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raum und in Südeuropa besiedelt, vergleichbar sind. Die Art scheint 
auch recht individuenstark aufgetreten zu sein; so wurden beispielswei
se von D r e s s e l  in der Umgebung von Veringenstadt am 12. 8 ., 13. 8 . 
und 25. 8. 1903 allein am Köder 15 Individuen registriert, eine Häufig
keit, die kaum durch Einwanderung zu erklären ist. Ferner existieren 
auch bisher unveröffentlichte Belegstücke in Sammlungen. Trotz ihres 
gut kenntlichen Habitus und guter Durchforschung des Gebiets ist O. 
musiva seit den dreißiger Jahren auf der Schwäbischen Alb nicht mehr 
festgestellt worden, so daß davon ausgegangen werden muß, daß die 
dortigen Populationen heute erloschen sind. FÖRSTER (in FÖRSTER & 
W o h l f a h r t  1971) sowie K o c h  (1972) ignorierten übrigens das Vorkom
men auf der Schwäbischen Alb, wobei leider offenbleibt, ob sie Zweifel 
an der Zuverlässigkeit der Meldungen hegten oder nur die betreffende 
Literatur nicht kannten.

Übrigens ist die Bezeichnung "alpine Art", die sich in manchen Hand
büchern findet, für O. musiva ganz unzutreffend: sie kann zwar als 
Falter im Gebirge Höhen von 2000 m erreichen (wo die obere Höhen
grenze der Raupenentwicklung liegt, ist bislang unbekannt), dürfte 
aber ihrem Ursprung nach eine kalt-kontinentale Steppenart sein. V a r -  
g a  (1973) vermutet, daß sie während der kalttrockenen Klimaphasen 
des Jungpleistozäns nach Europa einwanderte und sich im Zuge der 
postglazialen Wiederbewaldung in die aus klimatischen oder aus eda- 
phischen Ursachen waldfreien Regionen — Gebirgstrockenhänge einer
seits, Karstgebiete andererseits — zurückziehen mußte. Ob es sich auf 
der Schwäbischen Alb um die Relikte einer frühen postglazialen Be
siedlung oder um eine relativ rezente Einwanderung nach den mit 
dem Jungneolithikum einsetzenden Waldrodungen handelte, kann nicht 
entschieden werden. Ein Zusammenhang mit den (ebenfalls erlosche
nen?) Vorkommen im Schweizer Jura (WULLSCHLEGEL 1873, VORBRODT 
1911—1912), mit dem die Schwäbische Alb über Baaralb, Hegaualb und 
Randen nach Südwesten hin verbunden ist, wäre naheliegend.

Die bisher recherchierten Funde in Mitteleuropa außerhalb von Alpen 
und Schwäbischer Alb sind:

1 Ex. (Geschlecht nicht angegeben), Sächsisches Hügelland, "bei Mei
ßen" (genauer Fundort und Höhe nicht angegeben), "1908” (Funddatum 
nicht angegeben), leg. Z e id l e r  (MÖBIUS 1922).
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1 Ex. (Geschlecht nicht angegeben), Rhein-Main-Tiefland, Ronnebur- 
ger Hügelland, "in Mittel-Gründau an einem warmen, gebüschbestan
denen Südhang" (Höhe nicht angegeben [ca. 150 m]), "Juli 1971" (Fund
datum nicht angegeben), (Beobachter nicht angegeben) (SCHROTH 
1984).

Der Fund aus Sachsen wird von Heinicke & Naumann (1980) als ver
mutliche Fehlbestimmung oder Etikettenverwechslung beurteilt, da die 
Art auf dem Gebiet der DDR sonst nie nachgewiesen wurde. Anderer
seits ist auch bei Arten, die normalerweise nicht als Wanderfalter 
auffallen, gelegentliches aktives Einwandern einzelner Tiere, passive 
Verdriftung oder auch Verschleppung durch den Menschen nie ganz 
auszuschlieBen. Um Vertreter bodenständiger Populationen wird es 
sich in keinem der beiden Fälle gehandelt haben.

Um den Status von Ochropleura musiva in Deutschland außerhalb der 
Alpen zu klären, ergeht folgende Bitte an alle Entomologen: wer bis
her unveröffentlichte Funddaten besitzt oder Belegstücke in privaten 
oder Museumssammlungen kennt, die von der Schwäbischen Alb oder 
anderen außeralpinen Gegenden Mitteleuropas stammen, der möge 
diese Angaben publizieren oder mir freundlicherweise zur Verfügung 
stellen. Interessant wären hier auch sehr alte oder bisher als zweifel
haft angesehene Funde.
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Dieses Buch stellt die gründlich Überarbeitete und leicht veränderte gedruckte 
Fassung von R ichard PEIGLERs gleichnam iger D oktorarbeit von 1983 dar. Damit 
ist zum  ersten  Mal e ine größere paläotropische Saturniidengattung komplett 
und gründlich  au f phylogenetischer Basis revidiert worden. Sechs lange Jahre 
hat man darauf w arten müssen, bis die D issertation Richard ”Ric" PEIGLERs der 
Ö ffen tlichkeit zugänglich gem acht werden konnte. Nun ist ein D ruckw erk e r
schienen. das fUr HobbyzUchter und w issenschaftlich  arbeitende Entomologen 
gleicherm aßen w ichtig ist.
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